
SEITE 34 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.65 WDH_4 SAMSTAG, 17. MÄRZ 2018WILDESHAUSEN/DÖTLINGEN

im vergangenen Jahr von der
Kreisfeuerwehr geleistet, er-
wähnte Stolle.

Der erste Kreisrat Christian
Wolf richtete die besten Grü-
ße vom Landrat Carsten Ha-
rings aus und bedankte sich
für die geleistete Arbeit. Die
Feuerwehr genießt bei der
Politik einen sehr hohen Stel-
lenwert. Die Bereitschafts-
übung habe Wolf noch sehr
gut in Erinnerung und staunte
darüber, mit welcher Ruhe
und Sachlichkeit die jungen
Kameradinnen und Kamera-
den an die Aufgaben herange-
führt werden.

Die Verbandsvorsitzende
Diane Febert zeigte sich er-
leichtert, dass die Bereitschaft
im letzten Jahr beim Hoch-
wasser im Süden Niedersach-
sens nicht mehr zum Einsatz
gekommen war. Im Zuge der
Versammlung wurden Timo
Neuhaus, stellvertretender
Zugführer Technische Hilfe-
leistung, zum Hauptlösch-
meister und Renke von Seg-
gern, stellvertretender Zug-
führer Wassertransport I, zum
Brandmeister befördert.

sungsurkunde übergeben.
Außerdem nahm man bei Ge-
sprächsrunden der Bereit-
schaftsführer im Oldenburgi-
schen Feuerwehrverband teil.
Beim Kreisentscheid in
Schierbrok wurde ein
Schiedsrichterteam bei den
Seniorenwettkämpfen ge-
stellt. Der Fachzug Wasser-
transport I unterstützt die
Kreisjugendfeuerwehr beim
Abbau des Zeltlagers in
Mentzhausen. Insgesamt
2640 Dienststunden wurden

Frühstück starteten die ein-
zelnen Züge mit ihrer Arbeit
an den verschiedenen Objek-
ten, so Stolle. Bis in den Nach-
mittag hinein dauerte die
Übung und konnte mit einem
gemeinsamen Grillen abge-
schlossen werden. Neben der
Bereitschaftsübung wurden
noch weitere Tätigkeiten im
Berichtsjahr absolviert. So
wurde dem ehemaligen stell-
vertretenden Zugführer des
FachzugesWassertransport II,
Henning Buhlrich, die Entlas-

WILDESHAUSEN/SCHIERBROK/LD
– Das zurückliegende Jahr
stand ganz im Zeichen der
Jahresübung der gesamten
Kreisfeuerwehrbereitschaft
des Landkreises Oldenburg.
Das berichtete Bereitschafts-
führer Klaus Stolle auf der
jüngsten Versammlung der
Bereitschaft kürzlich im
Feuerwehrhaus Schierbrok
(Gemeinde Ganderkesee). Zu
der Versammlung kamen ne-
ben den Zugführern und de-
ren Stellvertretern die Stadt-
und Gemeindebrandmeister
sowie der 1. stellvertretende
Kreisbrandmeister Frank Hat-
tendorf und die Verbandsvor-
sitzende Diane Febert. Vom
Landkreis Oldenburg waren
der erste Kreisrat Christian
Wolf und der Sachbearbeiter
Katastrophenschutz Ronald
Feist angereist.

Die Bereitschaftsübung
wurde im Oktober auf dem
Munitionslager in Bissel für
alle Fachzüge durchgeführt.
Früh morgens trafen sich die
einzelnen Züge und fuhren in
einer Kolonne das Lager an.
Nach einem gemeinsamen
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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
16 Uhr, Schießhalle: Frühjahrs-
schießen des SV Dötlingen

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Mühlendamm 1, Tel. 04431/
73005

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ahlhorn
ZÄ Irmgard Kannengießer: 11
bis 12 Uhr, Notfallsprechstun-
de, Wildeshauser Straße 3, Tel.
04435/1017 (auch Sonntag)

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis 13
Uhr

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Müller-vom-Siel-Kate: 11 bis 18
Uhr, Trudy Nap und Elke Tholen -
Wenn der Frühling kommt, Acryl-
bilder und Skulpturen (bis 2. Ap-
ril), Rittrumer Kirchweg 1c
Die Galerie im Heuerhaus: 14
bis 18 Uhr, Viktoria Graf –
Scheinwelten, (bis 1. Mai), Ritt-
rumer Kirchweg 4

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
16 Uhr, St.-Firminus-Kirche: Fa-
miliengottesdienst
Neerstedt
15 Uhr, Ev. Gemeindezentrum:
Mitgliederversammlung des Ver-
eins „Wi helpt di“

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 Uhr, Wil-
deshauser Straße 7 c, Tel.
04435/1202
Ganderkesee
Pelikan-Apotheke: 8.30 Uhr,
Grüppenbührener Str. 7, Tel.
04222/5257

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Müller-vom-Siel-Kate: 11 bis 18
Uhr, Trudy Nap und Elke Tholen -
Wenn der Frühling kommt, Acryl-
bilder und Skulpturen (bis 2. Ap-
ril), Rittrumer Kirchweg 1c
Die Galerie im Heuerhaus: 11
bis 18 Uhr, Viktoria Graf –
Scheinwelten, (bis 1. Mai), Ritt-
rumer Kirchweg 4
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
20 Uhr, Reitersaal der Gildestu-
be: Fete für „Leute mit Falten
und Bock auf Rock“
20 Uhr, Rathaus: Opernglanz im
Rathaus, mit Silvester und Yvoty
Ianniello (Geige) und Evgeny
Cherepanov (am Flügel)

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Mühlendamm 1, Tel. 04431/
73005

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ahlhorn
ZÄ Irmgard Kannengießer: 11
bis 12 Uhr, Notfallsprechstun-
de, Wildeshauser Straße 3, Tel.
04435/1017 (auch Sonntag)

TIERÄRZTE

Wildeshausen
Dr. U. Rösel: nach telefonischer
Anmeldung, Ahlhorner Str. 41,
Tel. 04431/929090
(auch am Sonntag)

ENTSORGUNG

Bargloy
Wertstoffhof: 9 bis 13 Uhr, Ahl-
horner Str., Tel. 04431/4866

KINO

LiLi- Servicekino
Die kleine Hexe, 14.30 Uhr-
Wunder, 17 Uhr
Shape of Water - Das Flüstern
des Wassers, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 9 bis 18 Uhr, Am
Krandel 15

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 12
Uhr, Burgstr. 15

BERATUNGEN

ehemaliges Katzenhaus: 11 bis
13 Uhr, Tiertafel, Ecke Reep-
moorsweg/Am Reepmoor

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
13 Uhr, Rewe Parkplatz: Früh-
jahrswanderung mit Karl-Heinz
Scheele, Wanderkreis im Hei-
matverein Düngstrup

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Goldenstedt
Marien Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Hauptstr. 43, Tel. 04444/381

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
siehe Samstag

KINO

Die kleine Hexe, 13.30 Uhr
Stummfilmkonzert, 17 Uhr
Wunder, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 9 bis 18 Uhr,

KIRCHE

Gottesdienst: 10.30 Uhr, Lau-
rentiuskirche, Himmelsthür
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Die Lachse machen sich
in rund zwei Jahren auf
den Weg in den Atlantik.
Zum Laichen sollen sie
zurückkehren.

VON NATHALIE MENG

DÖTLINGEN –Wenn alles klappt,
steigen im Winter 2021 nach
vielen Jahren wieder Lachse
zum Laichen im Süd-Altonaer
Mühlbach auf: Am Donners-
tag haben die acht Schüler der
Gewässerschutz-AG der Hun-

te-, Haupt- und Realschule
Wildeshausen mit Ralf Siemer
vom Fischereiverein Wildes-
hausen 13000 winzigkleine
Lachse im Mühlbach ausge-
wildert. „Kurz vor der Fressfä-
higkeit“, wie der Beauftragte
für Naturschutz und Umwelt
des Vereins betonte. Warum
das wichtig ist? Weil die Lach-
se dann nicht sofort Futter su-
chen müssen, sondern sich
erstmal an die Umgebung ge-
wöhnen können, so Siemer.

Etwa zwei Jahre bleiben die
Fische nun im Mühlbach.
Dann wandern sie über Hun-

te, Weser und Nordsee in den
Atlantik. Dort fressen sie sich
über ein bis zwei Jahre ein
Fettpolster an und machen
sich dann auf die Rückreise in
ihren Heimatbach.

Einige Bedingungen für die
erfolgreiche Rückkehr gibt es
aber: Die Reise ist für die
Lachse nicht ungefährlich,
denn unterwegs lauern viele
Fressfeinde. Außerdem darf
sich die Wasserqualität des
Mühlbachs nicht verschlech-
tern und die Fischtreppe beim
Gut Altonamuss bis dahin fer-
tig sein, weiß Ralf Siemer.

Erste Voraussetzungen für
das Auswildern haben der
Verein und die Schüler der
Gewässerschutz-AG geschaf-
fen. So wurde im Sommer
2017 zunächst der Ort des
Auswilderns renaturiert, Kies-
bänke und Strömungslenker
wurden eingebaut. Die Schü-
ler fertigten zudem Fisch-
unterstände aus Totholz und
pflanzten standortgerechte
Schwarzerlen. Nun hoffen sie,
dass sich ihre Arbeit gelohnt
hat und zumindest ein Teil
der Lachse den Weg zurück in
den Mühlbach findet.

Bald wieder Lachse in Altona?
UMWELTSCHUTZ AG wildert im Mühlbach 13000 junge Fische aus

Haben 13000 junge Lachse im Mühlbach in Altona ausgewildert: Schüler der Gewässerschutz-AG der Hunte-, Haupt- und
Realschule sowie Ralf Siemer (rechts) vom Fischereiverein Wildeshausen. BILD: NATHALIE MENG

Beförderungen (v. li.): Vize-Kreisbrandmeister Frank Hatten-
dorf mit Timo Neuhaus, Renke von Seggern und Bereit-
schaftsführer Klaus Stolle. BILD: CHRISTIAN BAHRS

Bereitschaft kommt auf 2640 Stunden
FEUERWEHR Klaus Stolle blickt auf Übung in Bissel zurück – Beförderungen

„Frauen verdienen gleiches Geld für gleiche Arbeit“
WIRTSCHAFT Abgeordnete Mittag und Grotelüschen fordern mehr Gerechtigkeit

LANDKREIS/LD – Anlässlich des
„Equal Pay Day“, dem inter-
nationalen Tag für gleiche Be-
zahlung von Frauen und
Männern, an diesem Sonntag,
18. März, fordern die heimi-
schen Bundestagsabgeordne-
ten Astrid Grotelüschen
(CDU) und Susanne Mittag
(SPD), die bestehende Lohn-
lücke zwischen Männern und
Frauen weiter abzubauen.

Mittag will sich auch in die-
ser Wahlperiode dafür einset-
zen, dass die strukturellen
Ungleichgewichte zwischen
Frauen undMännern auf dem
Arbeitsmarkt konsequent ab-
gebaut werden. Ein wichtiger
Baustein dabei sei das Rück-
kehrrecht von Teilzeit in Voll-
zeit. „Es ist ungerecht, dass
Frauen am Ende des Monats
im Schnitt 21 Prozent weniger

in der Tasche haben als ihre
männlichen Kollegen. Dies
hat Folgen. Frauen haben im
Laufe ihres Erwerbslebens
deutlich weniger Einkommen
und bekommen dadurch
auchweniger Rente“, kritisiert
die Delmenhorsterin.

Grotelüschen sagte, Nach-
holbedarf gebe es beim Beset-
zen von Führungspositionen
und bei Neugründungen von

Firmen. „Als Mitglied des
Wirtschaftsausschusses setze
ich mich daher dafür ein, dass
bereits bei jungen Frauen von
Anfang an ohne Klischees
über Berufe informiert wird
und Praktika erfolgen. Auch
müssen wir Frauen Mut ma-
chen, Führungspositionen
einzunehmen! In 22,6 Prozent
der deutschen Unternehmen
ist dies bereits der Fall.“

groteluasma07
Textfeld
NWZ, 17.03.2018



